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Landrat Dirk Neubauer: ,,Ich wunsche mir statt eines
heiBen Herbsts einen sozialen Winter”

Zur Kreistagssitzung Ende Sep-
tember wurde Landrat Dirk
Neubauer vereidigt. In seiner
Antrittsrede ging es um die Di-
gitalisierung der Verwaltung,
die Energiekrise und seine Pri-
oritaten. Klaus Vivus, mit 80
Jahren der alteste Kreisrat in
Mittelsachsen, nahm Dirk Neu-
bauer am 28. September den
Amtseid ab.

,,Der Druck auf die Gesellschaft
wachst“, sagte der Landrat in
seiner Rede im Anschluss. Seit
fast sieben Jahren befinde man
sich im Krisenmodus. ,,Unsere
Aufgabe ist es, gemeinsam die
besten Wege und Kompromis-
se zu finden*, so Neubauer zu
den Mitgliedern des Kreistages.
Leider sei die Ausgangslage auf-
grund der Haushaltslage nicht
komfortabel.

Die Digitalisierung der Verwal-
tung voranzubringen, sei seine

Prioritat Nummer eins fir die
nachsten Jahre. Das soll ge-
meinsam mit den Kommunen
passieren. Mit den Beschaftig-
ten der Verwaltung soll es eine
»Vereinfachungsoffensive“ ge-
ben, um Ablaufe zu optimieren.
Gleichzeitig soll das Landrats-
amt als Arbeitgeber attraktiver
werden.

Neubauer will die Verwaltung
und speziell die Gebaude nach-
haltiger gestalten, erneuerbare
Energien einsetzen.

»Ich wiinsche mir, dass wir of-
fen und ehrlich miteinander
umgehen“, richtete Neubauer
abschlieBende Worte an die
anwesenden Kreisrate. Und an
die Birger, die Unternehmen,
Kiinstler: ,,Ich ware stolz, wenn
wir irgendwann sagen: ,Wir ha-
ben es hinbekommen.‘ Und ich
wiinsche mir statt eines heifen
Herbsts, einen sozialen Winter. “

Landrat Dirk Neubauer wurde vor der Sitzung des Kreistages von Kreisrat Klaus Vivus vereidigt.

Breitband: Ziel ist eine flachendeckende Versorgung

Um die flachendeckende Ver-
sorgung mit digitaler Breitband-
infrastruktur zu erreichen,
schlieBt der Landkreis mit
den Kommunen Kooperations-
vertrage ab beziehungsweise
aktualisiert bestehende Ver-
einbarungen fiir das neue der-
zeitige Forderverfahren (graue
Flecken). Darin wird die Zusam-
menarbeit des Landkreises und
der Stadte und Gemeinden bei
aktuell bereits laufenden Pro-
jekten und moglichen zukiinfti-
gen Projekten vereinbart.

Die Umsetzung weiterer digi-
taler Infrastrukturprojekte hat
finanzielle und technische Syn-
ergien zur Folge.

Der weitere Ausbau soll ei-
nerseits uber Forderprojekte,
andererseits durch einen sys-
tematisch durch den Landkreis
gesteuerten, erganzenden Ei-
genausbau erfolgen. Aufgrund
der begrenzten Fordermittel
wird es in Zukunft verstarkt
erforderlich sein, sowohl die im
Landkreis tatigen Telekommuni-
kationsunternehmen (TKU) und

auch weitere interessierte TKU,
die nicht an den Forderverfah-
ren beteiligt sind, zu einem
intensiven eigenwirtschaftli-
chen Ausbau zu verpflichten.
Eine Gesamtsteuerung ist auf
Landkreisebene effizienter und
umfassender moglich, da dort
auch die Markterkundungen und
ein GroRteil der Forderverfah-
ren durchgefiihrt werden.

Fir diese Form der Zusam-
menarbeit sollen mit den TKU
Kooperationsvertrage mit
verbindlichen Ausbauzielen

flir moglichst viele nicht for-
derfahige Gebaude, welche
noch nicht uber gigabitfahige
Anschliisse verfiigen, abge-
schlossen werden. Der Kreis-
tagsbeschluss sichert hier eine
verbindliche Normsetzung fur
derartige Vereinbarungen.
Ziel ist es, der flachendecken-
den Versorgung mit Breitband-
anschliissen im gesamten Kreis-
gebiet wieder ein Stiick naher-
zukommen.
www. landkreis-
mittelsachsen.de\breitband

Foto: Lutz Weidler
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Soziale Beratung

Das Landratsamt Mittelsachsen be-
rat zu verschiedenen sozialen Leis-
tungen telefonisch immer dienstags
und donnerstags von 09:00 bis 12:00
und 13:00 bis 18:00 Uhr. Konkret
betrifft dies die Bereiche Wohngeld,
Hilfe zur Pflege, Hilfe zum Lebens-
unterhalt und Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung.
Personliche Vorsprachen am Stand-
ort Mittweida sind zu den Offnungs-
zeiten des Landratsamtes jederzeit
moglich. Im Vorfeld sollte ein Ter-
min vereinbart werden.

Die Rufnummern der Bereiche sind
aus der Ubersicht auf Seite 5 dieses
Mittelsachsenkuriers ersichtlich.
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Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen 2023 ,,Lieblingsplatze fur alle”

Das Investitionsprogramm Bar-
rierefreies Bauen ,,Lieblings-
platze fur alle® wird aufgrund
des groBen Bedarfs fortgefiihrt.
Fir das Forderjahr 2023 ist
jedoch zu beachten, dass die
dem Investitionsprogramm zu-
grundeliegende Richtlinie des
Freistaates derzeit iiberarbei-
tet wird. Daher weist das Land-
ratsamt daraufhin, dass even-
tuelle Modifikationen in der
Ausgestaltung des Programms
nicht ausgeschlossen werden
konnen.

Mit den Fordermitteln soll ein
gleichberechtigter Zugang zu
offentlich zuganglichen Ge-
bauden und Einrichtungen fiir
Menschen mit Behinderungen
ermoglicht werden.

Die Fordermittel sollen fiir
kleine Investitionen zum Abbau

bestehender Barrieren insbe-
sondere im Kultur-, Freizeit-,
Bildungs- Gesundheits- und
Gastronomiebereich bereitge-
stellt werden.

Auch fir kleine Investitionen zur
Schaffung von Barrierefreiheit
in bestehenden ambulanten
Arztpraxen und Zahnarztpraxen
kann diese Forderung genutzt
werden. Die Forderung offent-
licher kommunaler Gebaude,
offentlicher Infrastruktur oder
offentlicher Aufgabentrager ist
ausgeschlossen. Mogliche Aus-
nahmen sind hier freiwillige
(Zusatz-) Angebote, wie bei-
spielsweise fiir Bibliotheken,
Sportstatten des Freizeit- und
Breitensports, Freibader, Mu-
seen, Seniorenbegegnungsstat-
ten, Jugend- und Freizeittreffs.
Beispiele der vergangenen

Forderperioden waren unter
anderem: die Errichtung von
Spielgeraten fur Kinder mit Be-
hinderungen auf Spielplatzen,
die barrierefreie Umgestaltung
von Eingangs- und Empfangsbe-
reichen zum Beispiel in Apothe-
ken und Geschaften, der Einbau
von Automatiktiiren oder die
Schaffung von barrierefreien
Zuwegungen.

Als Pachter, Inhaber oder Ei-
gentimer einer offentlich zu-
ganglichen Einrichtung oder
eines offentlich zuganglichen
Gebaudes beziehungsweise als
Arzt oder Zahnarzt einer am-
bulanten Praxis formulieren
Interessierte ihre Idee in einer
kurzen Vorhabenbeschreibung,
kalkulieren die Kosten und rei-
chen beides beim Landkreis
Mittelsachsen ein.

Bavantrage konnen elektronisch Ubermittelt werden

Wie das Referat Bauantragsbe-
arbeitung mitteilt, konnen seit
zwei Wochen Bauantrage und
Bauvorlagen elektronisch an
das Landratsamt Mittelsachsen
weitergeleitet werden.

Mit dem Projekt ,,Bauonline -
Plattform* wird Entwurfsver-
fassern und Bauherren die Mog-
lichkeit gegeben, den Bauantrag
und die Bauplane hochzuladen.
Die Bauonline-Plattform ist Teil
der Digitalisierung der Bauver-

waltung in Mittelsachsen.

Mit diesem Angebot wird die
Priifung des Bauvorhabens und
das Beteiligungsverfahren friih-
zeitig eingeleitet.

Im Lauf des Verfahrens muss
der Bauherr noch drei Bau-
planmappen anfertigen, um
die Plane und Zeichnungen mit
dem amtlichen ,,Griinstempel“
zu kennzeichnen. Dies beruht
auf der momentan noch gel-
tenden Regelung im Landes-

bauordnungsrecht zu schriftli-
chen Bauvorlagen. Dies soll sich
jedoch andern. Vorbereitungen
des elektronischen Baugenehmi-
gungsverfahrens laufen auch auf
Landesebene. Die Baulastenaus-
kunft wurde bereits vollstandig
digitalisiert.

Die Bauonline-Plattform ist liber
den Button ,,Bauantrag® auf der
Startseite des Internetauftritts
www. landkreis-mittelsachsen.
de erreichbar.

Modellprojekt ,,Sagenhaftes Mittelsachsen” nimmt Fahrt auf

Wenn Nebelfelder die Land-
schaft bedecken und Rauch
Uber den Waldwipfeln aufsteigt,
beginnt eine sprichwortlich sa-
genhafte Jahreszeit. So ranken
sich zum Beispiel viele Sagen
im Freiberger Raum um die
,Holzweibel“. Die kleinen Zau-
berwesen halfen im Haushalt,
wurden aber durch den Geiz
der Menschen in den Wald ver-
trieben. Immer wenn Rauch und
Nebel iiber den Waldern liegen,
haben die Holzweibeln dort ihre
Ofen angeheizt.

Diese und andere Sagen aus Mit-
telsachsen mochte das Modell-
projekt wieder in Erinnerung
rufen. Dafiir koordiniert das
Projektmanagement vielerlei
MaBnahmen zum ,,Sagenhaften
Mittelsachsen“ und versucht,
die Sagengeschichten im Land-
kreis ,,aufzuwecken* und das

Interesse der Landkreisbewoh-
nerinnen und -bewohner dafir
zu steigern. Im Mai fanden dafir
kreative Ideenschmieden statt
und ein Ideen-Wettbewerb wur-
de gestartet.

Fur diesen gehen immer wieder
Beitrage beim Projektmanage-

Eine Sage zum Nachlesen.

ment ein. Von Naschwerk bis
Wandertour, Uber Kunstwer-
ke und Schriftstlicke bis hin
zu Naturerlebnissen und tou-
ristischen Highlights ist alles
dabei. Uber 15 Beitrage sind
es mittlerweile, die von Pri-
vatpersonen, Vereinen, aber

Foto: Landratsamt

Die Antrage sind mittels des
auf der Internetseite des Land-
kreises Mittelsachsen unter
www. landkreis-mittelsachsen.de
eingestellten Antragsformulars
erganzt um einen Kostenvo-
ranschlag sowie ein aussage-
kraftiges Foto spatestens bis
zum 30. November 2022 im
Landratsamt Mittelsachsen,
Geschaftskreis Ordnung, Sozi-
ales und Gesundheit, einzurei-
chen.

Hinweis: Es konnen nur voll-
standige Antrage entgegenge-
nommen und berlicksichtigt
werden.

Als Ansprechpartner fiir das An-
tragsverfahren steht Uwe Don-
ner per E-Mail unter uwe.donner
@landkreis-mittelsachsen.de
oder unter Telefon 03731 799-
3382 zur Verfligung.

KURZ NOTIERT

Bauarbeiten laufen

In Niederwiesa laufen noch bis
4. November auf der KreisstraBe
7703 zwischen dem Ortseingang und
der Chemnitzer StraBe Bauarbeiten.
Auf einer Lange von rund 1100 Me-
tern werden die Deckschicht und
teilweise die Tragschicht erneuert.
Die Kosten belaufen sich auf rund
200.000 Euro. Die Umleitung erfolgt
Uber die Eubaer StraBe, WeiBer Weg
und die BundesstraBe 173. Der Bus-
verkehr erfolgt bis zur Wendestel-
le in Euba und wird anschlieBend
umgeleitet.

auch Unternehmen aus Mittel-
sachsen kommen, die bereits
etwas mit Bezug zu den Sagen
anbieten oder eine Idee dafir
haben. Projektleiterin Josefi-
ne Tzschoppe unterstitzt die
Teilnehmer bei der Erstellung
der Unterlagen und koordiniert
den Wettbewerb. Beitrage kon-
nen noch bis zum 16. Oktober
eingereicht werden. Es warten
Preisgelder in Hohe von bis zu
500 Euro auf die Gewinner.
Alle Infos zum Projekt gibt es
online unter www.sagenhaftes-
mittelsachsen.de.

Das Projekt wird im Rahmen
des Modellvorhabens , Akti-
ve Regionalentwicklung® vom
Bundesamt fur Bauwesen und
Raumordnung gefordert. Pro-
jekttrager ist die Wirtschafts-
forderung des Landkreises Mit-
telsachsen.
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Stellvertretender Kreisbrandmeister bestellt

Der Kreistag bestellte Patrick
LooB zum stellvertretenden
Hauptamtlichen Kreisbrand-
meister. In dieser Funktion
unterstiitzt er den Kreisbrand-
meister Tommy Kiihn bei der
Erledigung der ihm ubertra-
genen Aufgaben. Er tiberpriift
beispielsweise die Aufstellung,
Ausrustung und Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehren. IThm
konnen auch Aufgaben des

Katastrophenschutzes liber-
tragen werden. Die GroRe des
Landkreises, die Anzahl der
Feuerwehren, sowie die zu-
nehmenden Herausforderungen
im Bereich des abwehrenden
Brandschutzes fiihrten dazu,
dass diese Position im Hauptamt
besetzt wird. AuBerdem werden
die ehrenamtlichen stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister da-
mit entlastet.

Jorg Hollmiller wiedergewahlt

Jorg Hollmuller bleibt auch
in den kommenden Jahren
hauptamtlicher zweiter Beige-
ordneter. Der 61-Jahrige wurde
auf der Sitzung des Kreistages

mit 72 von 85 abgegeben Stim-
men erneut in dieses Amt ge-
wahlt. Es stellte sich ein wei-
terer Bewerber vor, der vier
Stimmen erhielt. Neben seiner

Jorg Hollmiiller wahrend der Kreistagssitzung am 28. September. Foto: Lutz Weidler

-

Foto: Lutz Weidler

Patrick Loof3

Funktion als zweiter Stellver-
treter des Landrates leitet
der zweite Beigeordnete den
Geschaftskreis Ordnung, So-
ziales und Gesundheit. In sei-
ner Bewerbungsrede vor dem
Kreistag ging Jorg Hollmiuller
auf die verschiedenen Bereiche
ein. ,,Der Mensch soll im Mittel-
punkt der sozialen Leistungen
stehen“, sagte er. Daher lege
er in den kommenden Jahren
den Schwerpunkt auf die Wei-
terentwicklung der integrierten
Sozialplanung.

,unser wichtigstes Kapital sind
unsere Mitarbeiter*, so Holl-
miller in seiner Rede weiter.
Um dem Fachkraftemangel zu
begegnen, mochte er die Digi-
talisierung weiter vorantreiben.
Zudem soll das Hauptamt ge-
starkt werden, damit das Ehren-
amt daran Orientierung findet -
wie zum Beispiel im Bereich des
Katastrophenschutzes. Generell
mochte er aber auch das Ehren-
amt in den vielen Bereichen sei-
ner Zustandigkeit starken.

AbFallgebihren: Uberschuss flieBt in
ndchste Kalkulation

Die EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH (EKM)
informierte am 28. September
im Kreistag Uber die Nachkal-
kulation der Abfallgebiihren
des Landkreises Mittelsachsens
fur die Jahre 2020 und 2021.
Bedingt durch die Corona-Pan-
demie in den beiden Jahren
der Kalkulationsperiode wurde
ein verandertes Verhalten im
Umgang mit Abfallen bei den
Birgern festgestellt. Unter an-
derem durch Home-Office, aber
auch durch die zusatzliche Zeit,
um Wohnungen und Grundstii-
cke auf- und auszuraumen,
entstand eine groBere Nachfra-
ge an Restabfallbehaltern und
entsprechend mehr Entleerun-
gen, wodurch die Einnahmen der
Fest- und Entleerungsgebiihren
angestiegen sind.

Durch den Abschluss neuer Ver-
trage zur Verwertung von Verpa-
ckungen aus Papier, Pappe und
Kartonagen konnten die Kosten
fir Behalter, Einsammlung und
Transport erheblich gesenkt
werden. Die beauftragten Ent-
sorgungsunternehmen hielten
entgegen der Planung ihre Lo-
gistikkosten stabil. Bei der EKM
kam es zu Kosteneinsparungen,
da unter anderem coronabedingt
keine Informationsveranstaltun-
gen und Offentlichkeitsarbeiten
in Kindergarten, Schulen und
Horten stattfinden konnten.
Final fihrte dies zu einem Ge-
buhrenuberschuss in Hohe von
zirka 2,64 Millionen Euro, wel-
cher bis spatestens 2026 in die
Gebuihrenkalkulation einflieBt,
um die Abfallgebiihren stabil zu
halten.

Asyl: Hohere Zuweisungen erwartet

Der Landkreis rechnet in diesem
Jahr mit einer hoheren Zuwei-
sung an Asylsuchenden. Bis Ende
September wurden 462 Personen
aufgenommen, im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres waren es 288
Personen. Im Oktober sind knapp
90 Personen durch die Landesdi-
rektion angekiindigt. Dies bringt
den Landkreis an seine Grenzen.
Daher wird mit Unterstlitzung der
Kommunen an verschiedenen
Strategien zum Ausbau der Ka-
pazitaten gearbeitet. Unter an-
derem wird gepriift, die Objekte
noch optimaler auszulasten oder
deren Kapazitat moderat auszu-

Bericht zu den Lebenslagen der Generation 65+ veroffentlicht

Anlass, die Lebenslagen alte-
rer Menschen in den Blick zu
nehmen, boten die Ergebnisse
des zweiten mittelsachsischen
Sozialberichts (2020). Unter
dem Titel ,Fokusbericht Al-
terwerden im Landkreis Mit-
telsachsen* wurde im Kreistag
am 28. September eine weite-
re Publikation im Rahmen des
seit 2014 bestehenden Koope-
rationsprojektes zwischen der
Hochschule Mittweida, Fakul-
tat Soziale Arbeit, und dem
Landkreis Mittelsachsen vor-
gestellt. Perspektivisch wird
im Landkreis zirka ein Drittel
der Bevolkerung 65 Jahre und
alter sein. Die Altersgruppe

wachst bis zum Jahr 2035 um
etwa 5200 Frauen und Manner
auf dann 92 150, bei einem
gleichzeitigen Riickgang der
Gesamtbevolkerung.

,»Altere Menschen sind ein gro-
Ber und wichtiger Teil der Ge-
sellschaft und perspektivisch
die am starksten wachsende
Bevolkerungsgruppe“, fasst
Jorg Hollmiiller, zweiter Bei-
geordneter des Landkreises
Mittelsachsen, zusammen und
fahrt fort: ,,Die demografi-
schen Veranderungen zwingen
uns regelrecht dazu, das Alter
und auch das Altern differen-
zierter zu betrachten.“ Ein
GrofBteil der Rentnerinnen und

Rentner fihrt Uber das Renten-
eintrittsalter hinaus ein selbst-
standiges, aktives Leben. Viele
Menschen engagieren sich auch
im hoheren Alter mit groBRem
Elan fir Hobbys, Familie und
die Gesellschaft. Die Bedarfe
an Alltagsunterstiitzung, Mobi-
litat und Pflege steigen mit zu-
nehmendem Alter. So vielfaltig
wie das Altern selbst, so viel-
faltig sind auch die Themen des
Berichts: Kann in allen Kommu-
nen von Uberalterung gespro-
chen werden? Was braucht es
fir gutes Altern? Wie sind die
Rentnerinnen und Rentner fi-
nanziell aufgestellt? Welchen
Einfluss haben Altersgruppen

auf Wahlen? Wie konnen Ge-
nerationen vor Ort zusammen-
kommen? Anhand ausgewahl-
ter Daten und Fakten wird die
Lebenssituation alterer Men-
schen im Landkreis unter den
Schwerpunktthemen Demogra-
fie, Finanzen und Einkommen,
Immaterielle Lebenslagen und
Soziale Teilhabe beschrieben.
Dariiber hinaus werden Best
Practice Beispiele beleuch-
tet und vielfaltige Impulse
fur zukiinftige Entwicklungen
gesetzt. Professorin Dr. Isolde
Heintze von der Hochschule
Mittweida legt Kommunalpo-
litik, Sozialverwaltung und
sozialen Dienstleistern nahe:

bauen. Auch eigene Bestandsim-
mobilien werden untersucht.
Ziel ist es zu vermeiden, fiir die
Unterbringung Turnhallen nutzen
zu mussen. Aktuell verfiigt der
Landkreis uber finf Gemein-
schaftsunterkiinfte, funf Wohn-
projekte und 184 Wohnungen.
Nach aktuellen Berechnungen
sind die Kapazitaten mit rund
2000 Platzen erschopft.

Unabhangig davon erhalt der
Landkreis weiterhin Zuweisun-
gen von Fluchtlingen aus der
Ukraine - seit Februar waren es
3200 - hier ist aber ein deutli-
cher Riickgang zu verzeichnen.

,Der Bericht bildet die Basis
dafir, inhaltliche Fragen und
Themen des Alterwerdens im
Landkreis Mittelsachsen aufzu-
werfen, sich damit auseinan-
dersetzen und mit Blick in die
Zukunft die Sozialplanung fiir
diesen Bereich entsprechend
voranzubringen. “

Der Fokusbericht informiert,
sensibilisiert und ladt ein, Zu-
kunft gemeinsam zu denken
und aktiv zu gestalten. Der
96-seitige Bericht , Alterwer-
den im Landkreis Mittelsach-
sen“ steht allen Interessierten
unter www. landkreis-mittel-
sachsen.de online zur Verfu-

gung.
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Dankeschon Fir Pflegefamilien

Mitte September fand im To-
pelwinkel bei Dobeln der erste
Pflegefamilientag des Landkrei-
ses Mittelsachsen statt. Die Ver-
anstaltung ist ein Dankeschon
fir die Pflegefamilien, die sich
tagtaglich um die Belange der
ihnen anvertrauten Kinder kiim-
mern. Organisiert wurde dieser
Tag vom Pflegekinderdienst im
Landratsamt und dem Topel-
winkel e.V.

Fast alle angemeldeten Pfle-
geeltern folgten der Einladung
und somit waren 170 Personen
auf dem weitlaufigen Gelan-
de. Fir jede Altersklasse gab
es verschiedene Angebote und
Aktionen. So konnten sich die
Kinder und Jugendlichen auf
einem gesicherten Kistenklet-
terturm oder dem weltweit
groBten und einzigartigen
Kletterbogen unter Aufsicht
erfahrener Klettertrainer aus-
probieren. Auch Kreatives wie
die Herstellung von Krauterolen
oder die spannenden Geschich-
ten der Jager, die die Kinder mit

Interventionsstelle

In diesem Jahr wurde im Land-
kreis Mittelsachsen in Trager-
schaft der KV Toleranz & Inklu-
sion gGmbH eine eigenstandige
Koordinierungs- und Interven-
tionsstelle gegen hausliche
Gewalt und Stalking (KOINS)
eingerichtet. Sie ist Anlaufstel-
le fiir Betroffene, welche Bera-
tung und Unterstiitzung in der
Krisensituation benotigen aber
auch Ansprechpartner fir (mit-)
betroffene Kinder und Jugendli-
che, Angehorige, professionelle
Helfer und Interessierte. Dabei

ihren zahlreichen Exponaten
zum Staunen brachten, wurden
gut angenommen. Besonders
laut war das Hammern in der
Holzwerkstatt zu horen, in der
viele Kinder und Jugendliche
sich einen Nistkasten fur den
Garten oder Balkon zusammen-
bauten.

Spannende Naturratsel oder
fur die Sportbegeisterten das
Karate-/Selbstverteidigungs-
probetraining, der Bolzplatz
oder die Tischtennisplatten
vervollstandigten die breitge-
facherten Angebote des Tages.
Aber auch der Austausch und
der fachliche Input kamen nicht
zu kurz. So wurden vier Work-
shops angeboten, die sich mit
den Themen Sucht, Mediennut-
zung, Biografiearbeit und Erste
Hilfe beschaftigten.

Als besondere Uberraschun-
gen fur Jung und Alt standen
der groBe blaue Elefant der
Moccamilcheisbar GroBweitz-
schen mit leckerem Speiseeis
und die mobile Cocktailbar der

Diakonie Dobeln fiir alkoholfreie
Getranke auf dem Vereinshof.
Beides fand regen Zuspruch.

Viele helfende Hande, sowohl
vom Topelwinkel e. V. mit sei-
nen haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, als auch der anderen be-

Grof3 und Klein beteiligte sich am Bierkastenstapeln.

teiligten Akteure, trugen zum
Gelingen dieses ersten Pflege-
familientages bei.

Eine besondere Anerkennung
erfuhr der Tag und damit
auch die geleistete Arbeit der
vielen tollen Pflegefamilien
durch die Anwesenheit von

ikl

gegen hausliche Gewalt und Stalking gebildet

berat und unterstiitzt die KOINS
unabhangig jeden Geschlechts,
Alters sowie religioser und na-
tionaler Herkunft.

Seit Jahren zeigt sich eine ste-
te Zunahme von Fallen hausli-
cher Gewalt, bei der in klarer
Mehrheit Frauen die Opfer der
gewalttatigen Handlungen und
die Tater die Partner bezie-
hungsweise Ex-Partner sind.
Jedoch wird auch deutlich,
dass Partnerschaftsgewalt zum
Nachteil von Mannern ebenso
von zunehmender Bedeutung zu

AMTLICHE MITTEILUNGEN

sein scheint.

Hausliche Gewalt hat viele
Gesichter: Korperverletzung,
sexuelle Ubergriffe, Bedro-
hung, Stalking, Notigung, Frei-
heitsberaubung, Zuhalterei
und Zwangsprostitution sowie
Mord und Totschlag sind nur Ei-
nige davon.

Kinder und Jugendliche sind von
dieser Partnerschaftsgewalt
stets mitbetroffen, unabhan-
gig davon, ob sich die Gewalt
direkt gegen sie richtet, zum
Beispiel wenn sie das betroffene

Amtliche Bekanntmachungen im elektronischen Amtsblatt des Landkreises Mittelsachsen

Der Kreistag hat am 14. Juni 2017 eine neue Bekanntmachungssatzung
beschlossen. Diese regelt, dass 6ffentliche Bekanntmachungen kiinftig
im Internet eingestellt werden und dort Rechtsverbindlichkeit erlangen.
EserscheinteinelektronischesAmtsblatt bei Bedarf unter www. landkreis-

mittelsachsen.de/amtsblatt.html.

Biirgerinnen und Biirger, die keinen Internetzugang haben, kdnnen
sich aktuelle Bekanntmachungen an den drei Hauptstandorten des

Landratsamtes ausdrucken lassen.

Die Veroffentlichung eines elektronischen Amtsblattes wird auf
Anfrage auch per E-Mail kommuniziert. Wer Interesse hat, kann sich
Uber das Kontaktformular auf der Internetseite des Landkreises unter
www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/kontakt.html dafiir an-

melden.

Folgende Bekanntmachungen erschienen vom 20. September bis

10. Oktober 2022:

« Offenlegung iiber die Anderung von Daten des Liegenschafts-
katasters nach § 14 Abs. 7 Sachsisches Vermessungs- und
Katastergesetz (SachsVermKatG) fiir die Gemarkung Rochlitz

in der Stadt Rochlitz

« Vollzug des Gesetzes zur Verhiitung und Bekdampfung von In-
fektionskrankheiten bei Menschen (Infektionsschutzgesetzes

- IfSG) hier: Allgemeinverfiigung des Landkreises Mittelsachsen
zur Absonderung von engen Kontaktpersonen, Verdachtsperso-
nen und positiv auf das Coronavirus getesteten Personen

Erteilung eines Bauvorbescheides fiir das Vorhaben ,,Errichtung

eines Sportplatzes mit einem Naturrasen- und einem Kun-

strasenplatz mit Flutlichtanlage* auf dem Flurstiick 841/1 der
Gemarkung Burgstadt, Am Stadion 1a in 09217 Burgstadt — Bau-

vorbescheid vom 4. Oktober 2022

GSQ Gesellschaft fur Strukturentwicklung und Qualifizierung
Freiberg mbH, Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021
Offentliche Bekanntmachung 3. éffentliche Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Kriebsteintalsperre

Offenlegung iiber die Anderung von Daten des Liegenschaftska-

tasters nach § 14 Abs. 7 Sachsisches Vermessungs- und Kataster-

28.09.2022

gesetz1 (SachsVermKatG) fiir die Gemarkung Rollingshain in der
Gemeinde ClauBnitz
Beschliisse aus der 16. Sitzung des Kreistages Mittelsachsen vom

Offentliche Bekanntmachung iiber die Erteilung einer immis-

sionsschutzrechtlichen Genehmigung zur Errichtung und zum

typalternative)

Betrieb von 2 Windenergieanlagen in Kleinschirma (Anlagen-

Elternteil schiitzen wollen oder
ob sie die Gewalt im hauslichen
Kontext ,,nur* miterleben.

Um dem Ziel jeder Person, der
hausliche Gewalt widerfahrt
beziehungsweise widerfahren
ist, unabhangig des Wohnortes
im Landkreis niederschwellig
eine zeitnahe Beratung und
Hilfe anzubieten und Auswege
aufzuzeigen, verfiigt die KOINS
Mittelsachsen neben Beratungs-
raumlichkeiten in Freiberg zu-
dem Uber einen Beratungsbus,
mit dem es moglich ist, im ge-

Bauen, Brauven und

Im ehemaligen Bahnhof Hals-
briicke fand Anfang Oktober
die 13. mittelsachsische Mes-
se ,,landliches Bauen“ statt.
Rund 20 mittelsachsische
Unternehmen, Experten und
Bausachverstandige berieten
zu Sanierung, Dammung, Finan-
zierung, Denkmalschutz und
nachhaltigen Ansatzen im Bau.
Dr. Lothar Beier begriBte ge-
meinsam mit dem Blirgermeis-
ter der Gemeinde Halsbriicke,
Andreas Beger, die Besucher.
,Seit vielen Jahren setzen wir
auf eine Starkung regionaler

Landrat Dirk Neubauer, der
als Gast der Veranstaltung
begriiBt werden konnte. Er
kam mit zahlreichen Personen
ins Gesprach und konnte sich
so einen Eindruck zum The-
ma Pflegefamilien verschaf-
fen.

Foto: Landratsamt

samten Landkreis Mittelsachsen
ortsunabhangig und aufsuchend
gezielt auf die Bedarfe der von
hauslicher Gewalt Betroffenen
einzugehen und sie zu unter-
stutzen.

Erreichbar ist die KOINS Mit-
telsachsen per E-Mail koins@
kv-toleranz.de oder unter
Telefon 03731 7744350. Be-
ratungen finden individuell
nach Terminvereinbarung
statt. Genauere Informatio-
nen gibt es unter www. koins-
mittelsachsen.de.

Beraten

Kreislaufe. Unsere Baumesse
ist ein fester Bestandteil im
Netzwerk ,landliches Bauen®
und im Angebot der Nest-
bau-Zentrale“, erklart der
erste Beigeordnete des Land-
kreises Mittelsachsen. Mit der
Bau-Regional-Karte und dem
mittelsachsischen Haus stellte
Kerstin Kunze, Referatsleiterin
der Wirtschaftsforderung Mit-
telsachsen, zwei Online-Ange-
bote vor, die mittelsachsische
Handwerks-, Bau- und Dienst-
leistungsunternehmen sichtbar
machen.
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Aus dem Spielplan des Mittelsachsischen Theaters

Opernpremiere

Die erste Opernpremiere der
neuen Spielzeit gilt Otto Nicolais
Spieloper ,,Die lustigen Weiber
von Windsor“. Intendant Ser-
gio Raonic Lukovic inszeniert,
Generalmusikdirektor (GMD)
Attilio Tomasello dirigiert: am
15. und 23. Oktober in Dobeln,
am 28. und 30. Oktober in Frei-
berg.

Premiere in Dobeln

Zum ersten Mal seit vielen Jah-
ren steht in Mittelsachsen Nes-
troy auf dem Spielplan: Der gro-
Be osterreichische Theatermann
verband nicht nur in der Mitte
des 19. Jahrhunderts brillanten
Witz und heitere Wortspiele mit
satirischer Kritik und unterhalt-
samer Musik, seine Werke haben
bis heute nichts von ihrer Aktu-
alitat verloren. ,,Der Talisman*
steht in Freiberg am 15. und
21. Oktober auf dem Spielplan.

Premiere im Theater Dobeln mit
anschlieBender Premierenfeier
ist am 29. Oktober, 19:30 Uhr.

Wieder im Spielplan

Drei musikalische Produktionen
der vergangenen Jahre kehren
auf die Spielplane zuriick: ,,Heu-
te Abend: Lola Blau* mit Sus-
anne Engelhardt verabschiedet
sich endgiiltig am 16. Oktober

vom Freiberger, am 22. Okto-
ber vom Dobelner Publikum.
Gaetano Donizettis komisches
Meisterwerk ,,Don Pasqua-
le“ steht am 5. November in
Débeln, am 13. November in
Freiberg wieder auf dem Spiel-
plan. Das Musical ,,Der Graf
von Monte Christo* kehrt am
12. November nach Dobeln
zuriick.

Alle wollen nach oben — das Ensemble in Nestroys ,,Der Talisman*. Foto: Janine Haupt

EGemeinsam durch die Energiekrise

: Aufgrund der Energiekrise kénnen viele Menschen unter bestimmten Voraussetzungen gesetzlich verankerte Unterstitzung und Entlastungspakete in Anspruch
' nehmen. Mdgliche individuelle Leistungsanspriche betroffener Birgerinnen und Birger sind abhdngig von Haushaltsituation, Einkommen und Vermégen.
| Es empfiehlt sich aber zundchst eine grundsdtzliche Priifung, inwieweit Anspruch auf eine oder mehrere der folgenden Leistungen besteht:

Bekanntmachung
der REGIOBUS Mittelsachsen GmbH

Feststellung des Jahresabschlusses 2021 der
REGIOBUS Mittelsachsen GmbH mit Sitz in 09648 Mittweida,
Altenburger Stral3e 52:

1. Die Prifung des Jahresabschlusses 2021 und des Lage-
berichtes wurde durch die Wirtschaftspriifungsgesellschaft
M2 Audit GmbH Stollberg, SchillerstraBe 11 in 09366 Stoll-
berg/Sachsen vorgenommen. Die Prifung hat zu keinen
Einwendungen geflihrt und es wurde ein uneingeschrankter
Bestatigungsvermerk erteilt.

2. Der Prifungsumfang orientierte sich an den Grund-
satzen des § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
fir Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sitze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung sowie dem
Fragenkatalog gem. § 53 HGrG.

3. Der Jahresabschluss 2021 und der Lagebericht kén-
nen in der Zeit vom 14. 11. 2022 bis 18.11.2022 wahrend
der Dienstzeit von 8:00 bis 16:00 Uhr bei der REGIOBUS
Mittelsachsen GmbH, Altenburger StraBe 52, 09648
Mittweida, Sekretariat, eingesehen werden.

Der Bilanzgewinn wurde, entsprechend dem Gesellschafter-

beschluss, auf neue Rechnung vorgetragen.

!

a

Michael Tanne
Geschaftsflhrer

Wohngeld

Wohngeldberechtigt sind natlrliche Personen, die

Wohnraum mieten und selbst nutzen oder Eigentum

an selbst genutztem Wohnraum haben.

» Vom Wohngeldbezug ausgeschlossen sind Empfan-
ger anderer Sozialleistungen, die bereits Kosten
der Unterkunft beriicksichtigen.

o Zum 1. Januar 2023 ist eine Wohngeldreform angekiin-
digt. Die Anderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.

« Uber den Wohngeldrechner im Internetauftritt des
Bundesministeriums unter www.bmwsb.bund.de/Webs/
BMWSB/DE/ themen/stadt-wohnen/wohnraumfoerde-
rung/wohngeld/wohngeldrechner-2022-artikel.html
kann im Voraus unverbindlich gepriift werden, ob
es sich lohnt, einen Wohngeldantrag zu stellen

Der Antrag kann gestellt werden:

Landratsamt Mittelsachsen

Referat Wohngeld und BAfoG

Postadresse: Frauensteiner StraBe 43, Freiberg
Tel. 03731 799-6445

E-Mail wohngeld@landkreis-mittelsachsen.de
Personliche Vorsprachen nur nach Terminvereinba-
rung: Am Landratsamt 3, Haus A, 09648 Mittweida

Stadtverwaltung Freiberg
Wohngeldbehorde

Obermarkt 21, Freiberg

Tel. 03731 273 720

E-Mail wohngeldstelle@freiberg.de
Stadtverwaltung Dobeln
Sachgebiet Wohnen/Soziales
Obermarkt 1, Dobeln

Tel. 03431 579-210, -253

E-Mail wohngeld@doebeln.de

Grundsicherung fiir Arbeitssuchende/Hilfe zum

Lebensunterhalt/Grundsicherung im Alter und bei

Erwerbsminderung

Lebensunterhaltssichernde Leistungen umfassen auch

Kosten der Unterkunft und Heizung. Je nachindividuellem

Bedarf (sowie vorhandenem und anrechenbarem Einkom-

men und Vermogen) kann der Antrag bewilligt werden:

» beim Jobcenter, auch Leistungen fiir Erwerbstati-
ge, gegebenenfalls auch einmalig, wenn beispiels-
weise aufgrund von Betriebskostenabrechnung
Bediirftigkeit entsteht

« imAlter und bei Erwerbsminderung bei der Abteilung
Soziales.

Der Antrag kann hier gestellt werden:

Jobcenter Mittelsachsen

Hainichener StraBe 66 a, Mittweida

Tel. 03727 9966-900

Online-Angebot: www.arbeitsagentur.de/arbeits-

los-arbeit-finden/arbeitslosengeld-2

Landratsamt Mittelsachsen

Referat Hilfe zum Lebensunterhalt

und Grundsicherung

Postadresse: Frauensteiner StraBe 43, Freiberg

Tel. 03731 799-6446 oder -6243

E-Mail grundsicherung. hlu@landkreis-mittelsachsen.de

Personliche Vorsprachen nach Terminvereinbarung.

Wichtige Informationen:

Hilfe zur Pflege
Hilfe zur Pflege erhalten pflegebedurftige Perso-
nen im ambulanten und stationaren Bereich, bei
denen die Leistungen der Pflegkasse (SGB XI) nicht
ausreichen und die ungedeckten Kosten nicht aus
eigenen Mitteln finanziert werden konnen. In bei-
den Bereichen werden die Kosten der Unterkunft
beriicksichtigt.

« Hilfe zur Pflege wird nur in Abhangigkeit von Ein-
kommen und Vermogen gewahrt.

» Voraussetzung ist, dass Sie im Landkreis Mittelsach-
sen wohnen, pflegebediirftig sind und im Bereich
der stationaren Pflege das 67. Lebensjahr vollendet
haben.

Der Antrag auf Hilfe zur Pflege kann hier gestellt
werden:

Landratsamt Mittelsachsen

Referat Hilfe zur Pflege

Postadresse: Frauensteiner StraBe 43, Freiberg
Tel. 03731 799-0 (Die Zustandigkeit richtet sich nach
der Hilfeart. Die Ansprechpartner finden Sie auf der
Homepage)

Personliche Vorsprachen nur nach Terminvereinba-
rung: Am Landratsamt 3, Haus A, 09648 Mittweida
E-Mail hilfezurpflege@landkreis-mittelsachsen.de

« Notrufnummern: Polizei: 110, Rettungsdienst/Feuerwehr: 112, Arztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
« Pflegesorgentelefon: 0800 1071077, Telefonseelsorge: 0800 1110111 oder 116 123

« Informationsportal Sachsen: https://energieversorgung.sachsen.de/finanzielle-hilfen-entlastungen-3988.htm!l
Denjenigen, die formal keinen Anspruch auf regulare und/oder zusatzliche sozialpolitische HilfsmaBnahmen
haben, bietet der Landkreis Mittelsachsen im Rahmen seiner Moglichkeiten das Gesprach an. Hierfiir kann
das zentrale Kontaktformular unter www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/kontakt.html genutzt werden.
Demnachst konnen alle Unterstiitzungsmoglichkeiten unter www. landkreis-mittelsachsen.de nachgelesen werden.



Seite 6 \ mittelsachsenkurier.

Nevues aus dem Geopark Porphyrland

Uberarbeitung veralteter
Informationstafeln

Mit der Bewilligung von For-
dermitteln aus der Richtlinie
»,Besondere Regionale Initia-
tiven“ des Staatsministeriums
fur Regionalentwicklung kann
der Geopark Porphyrland eine
langer bestehende ,,Baustelle*
in Angriff nehmen: Die Erneu-
erung von 32 Alt-Informati-
onstafeln aus seiner frihen
Entwicklungsgeschichte. Die
holzernen Hinweisschilder mit
der Kennzeichnung ,,Geopark
Nordsachsen* und ,,Naturpark
Muldenland“ befinden sich
im Wurzener Land, sowie in
Grimma und Colditz. Die kon-
zeptionelle und inhaltliche
Erneuerung der 32 Tafeln wur-
de jetzt ausgeschrieben und
soll bis Ende 2023 realisiert
sein.

Kooperationsvertrag
unterzeichnet

Die nicht ganz einfache Kenn-
zeichnungspflicht und das Er-
langen von Sichtbarkeit eines
neuen Angebots konnen Hir-

Anzeige

den beim Markteintritt von
regionalen Produkten sein.
Zur Unterstiutzung des Pro-
jektes ,,Geopark & Genuss“
wurde deshalb im September
ein Vertrag zwischen dem
Geopark Porphyrland und der
Sachsischen Agentur fir Regio-
nale Lebensmittel unterzeich-
net. So konnen die Partner auf

kostenfreie Dienstleistungen
rund um Beratung, Vernetzung
und Informationen fir die Er-
zeugung ihrer Lebensmittel
vom Acker iiber die Verarbei-
tung bis zum Handel profitie-
ren.

Mehr Informationen dazu
gibt es im Internet unter
www. geopark-porphyrland.de.

Anzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 T

Als zertifiziertes Sicherheitsunternehmen
suchen wir fiir unsere Kunden in der Region im
hochwertigen Objektschutz
qualifiziertes Sicherheitspersonal
(auch Quereinsteiger zur Umschulung)
Wir bieten: - tarrl’ln:he\l’e,'gutung zzgl. Zuschlage
unbefristeten AV

mdnedemhrhellsmmdelie
- berufshegleitende Weiterbildung

Bewerbungen an:
timo. erth@rs-security-chemnitz.de
0371/524809 31

www.galabau-kunze.de

DIRK ~

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAL

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

s===KUNZE =

Pappelallee 18a - 09661 Hainichen/OT Riechberg
Telefon 03 72 07/8 88 99 - Telefax 03 72 07/8 84 56

= Pflanzungen, Garten- und
Rasenpflege

* Pflasterarbeiten und
Natursteinmauern,

« Zaun-, Wege- u. Terrassenbau

= Baumpflege, Gehdlz- und
Heckenschnitt

« Teichbau

» Bagger-und Erdarbeiten

Anzeigen

AQUA NOSTRA eG.
Gersdorf 23, 09667 Striegistal
Tel.  +4934322/40423
Web: www.aqua-nostra.de
E-mail: info@aqua-nostra.de

A O UA Stromlose Kldranlagen PKAELSA- Ecoflo- Clearfox
NosTRA LAGUNA NOSTRA Schwimmteiche

ENOVIERUNG |

TENZLER

lrlh. Karen Tenzler * Kiichenrenovierung
Zschackwitz Nr. 1104720 Débeln | Tel. 03431/701752 | www.tenzler-renovierung.de

¢ Tiren- und
Rahmenbeschichtung

* Treppenrenovierung

* Austauschfenster

[

TROCKENLEGUNG
VOM FACHMANN

bausan-trockenlegug.de

036623



Anzeige

Unser Sekretariat erreichen Sie unter:
Telefon: 03731 77-2478, Fax: 03731 77-2665
kardiologie@kkh-freiberg.de

Fiir fachliche Fragen stehen wir lhnen unter
der 03731 77-1900 gern zur Verfligung.

Modernes Herzkatheterlabor in Freiberg

Im April 2020 startete das hochmoderne Herzkatheterla-
bor am KKH Freiberg und eréffnete flir Patientinnen und
Patienten aus Mittelsachsen ein weites Spektrum der in-
vasiven Diagnostik und Therapie von koronarer Herzkrank-
heit bis hin zu akuten Herzinfarkten. Auch die Diagnostik
von Lungenhochdruck und Herzmuskelentziindungen wer-
den im Herzkatheterlabor durchgefihrt. Zusatzlich kann
auch eine funktionelle Beurteilung von Engstellen an Kranz-
gefaBen mittels Druckdrahtmessung erfolgen, welche die
Entscheidung zur Intervention direkt am Untersuchungs-
tisch ermdglicht und bisher notwendige, aufwendige Nach-
folgeuntersuchungen zum Schweregrad einer Erkrankung
weitgehend erlbrigen.

Wie ist der Ablaufim Herzkatheterlabor fiir Patienten?
Herzstlick" des zwei Jahre alten Herzkatheterlabors des
Kreiskrankenhauses Freiberg ist der technisch nach mo-
dernstem Standard ausgestattete Behandlungsraum. Hier
starten unsere Experten mit Uberweisungspatienten der nie-
dergelassenen Arztinnen und Arzte in das Routine-Tages-
programm. Der GroBteil der ambulant eingewiesenen Pa-
tienten erhalt Tage vor der Aufnahme Voruntersuchungen
und die Aufklarung. Dies kirzt den stationdren Verlauf
deutlich ab. Nach der Untersuchung verweilen die Pati-
enten in unserem — dank LED-Farbwechsler — individuell
auf die Patientenwilinsche abstimmbaren Aufwachraum.
Auch ein groBer Monitor mit Unterhaltungsmedien ist vor-
handen, um ein entspanntes Ambiente zu schaffen.

Aber das Herzkatheterlabor ist nicht zuletzt auch flr Not-
félle wie Herzinfarkte oder kardiogene Schocks geristet.
Damit kénnen Patienten mit diesen in héchstem MaB le-
bensbedrohlichen Erkrankungen unmittelbar hier in Mittel-
sachsen behandelt werden. Auch flr die Implantation von
Herzschrittmachern und Defibrillatoren wird das moderne
Herzkatheterlabor intensiv genutzt. Ein herausstechender
Vorteil der in Freiberg aufgestellten Anlage ist die im Ver-
gleich zu herkdmmlichen Messplatzen bis zu 70-prozen-
tige Reduktion der Réntgenstrahlungsdosis wahrend der
Untersuchung. Dies erhéht die Sicherheit flr Patienten
und Mitarbeitende.

Der Herzinfarkt zahlt noch immer zur zweithaufigsten To-
desursache in Deutschland. Warum ist das so? Die Sym-
ptome des sogenannten akuten Myokardinfarkts werden
zu lange toleriert oder verkannt. Bei einem Herzinfarkt (sie-
he Infokasten) kommt es auf Schnelligkeit an: Zwischen
dem Auftreten der ersten Symptome, also dem Verschluss
eines HerzkranzgeféBes, und dem Wiedereréffnen des Ver-
schlusses oder der Engstelle ist der Zeitfaktor entschei-
dend. Bei schweren Infarkten sollten nicht mehr als 90
Minuten Verzdgerung eintreten. Das ist vor allem in landli-
chen Regionen oftmals schwierig. Das Kreiskrankenhaus
Freiberg ist Schwerpunktversorger der Region Mittelsach-
sen. Im personellen Aufbau streben wir eine 7-Tage-Be-
reitschaft an und wollen dann rund um die Uhr flr Notfall-
patienten bereitstehen.

Erweitertes Leistungs-
spektrum im Herzkatheter-
labor Freiberg:

» Rechts- und Linksherzkathe-
teruntersuchungen inklusive
Stentimplantationen, Myokard-

biopsien

« Invasive Ischédmiediagnostik
(FFR, iFR)

- morphologische koronare
Plagueanalysen und Kontrollen
von Interventionsergebnissen
(IVUS/OCT)

« Ballon-Valvuloplastie bei kriti-
schen Herzklappenstenosen

- Therapie des kardiogenen
Schocks mittels Mikroaxial-
pumpe

« Verschluss des linken Vor-
hofohrs (LAAC)

« Verschluss von Vorhofseptum-
defekten (PFO-/ASD 2-Ver-
schluss)

- Herzschrittmacher- und ICD-
Implantationen, inklusive CRT

Anmeldung von Patient(inn)en
Sie mdéchten eine/n lhrer Pati-

entinnen/Patienten zur OP oder
Intervention bzw. Diagnostik an-
melden? Bitte nutzen Sie daflr

das Anmeldeformular im Down-
loadbereich unserer Homepage:

www.kkh-freiberg.com/
innere-medizin-iif

Herzinfarkt

Bei Verschluss eines Herzkranzgefa-
Bes durch einen Thrombus (Gerinn-
sel) werden Teile des Herzmuskels
nicht mehr durchblutet, man spricht
von einem Herzinfarkt. Jetzt gilt: Kei-
ne Zeit verlieren und sofort Notruf-
nummer 112 wahlen! Der Thrombus
muss moglichst schnell beseitigt wer-
den, damit der betroffene Muskel wie-
der durchblutet werden kann. Ge-
schieht der Eingriff zu spat, sterben
diese Muskelanteile ab.
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Wie erkenne ich einen Herzinfarkt?
Patienten, die einen akuten Herzinfarkt
erleiden, verspliren meist starke und
anhaltende Brustschmerzen, beson-
ders in der Herzgegend unter dem
Brustbein. Die Schmerzen werden als
brennend oder driickend mit einem
massiven Engegefiihl der Brust be-
schrieben und konnen zusatzlich in die
Arme ausstrahlen. Aber auch Ubel-
keit, Erbrechen, Atemnot oder Schmer-
zen im Oberbauch kénnen ,unspezi-
fische Anzeichen” eines Herzinfarktes
sein. Frauen verspuren zudem aus-
strahlende Schmerzen in Hals und
Unterkiefer. Es empfiehlt sich immer
dann einen Notarzt zu rufen, wenn
diese Beschwerden ein zuvor noch
nie erlebtes AusmaRB erreichen. Oft-
mals werden die Anzeichen eines
Herzinfarktes auch durch Angst-
schwei mit kalter, fahler Haut be-
gleitet.

Wie verhalte ich mich im Notfall?

Bei Verdacht auf einen Herzinfarkt
alarmieren Sie umgehend den Ret-
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tungsdienst und duBern den Verdacht
auf einen Herzinfarkt, denn es ist
héchste Eile geboten! Betroffene mit
akuten Symptomen sollten keines-
falls abwarten bis Besserung eintritt.
Lassen Sie die betroffene Person
nicht allein und wirken Sie beruhi-
gend bis zum Eintreffen des Ret-
tungsteams auf diese ein. Sorgen Sie
auch dafiir, dass der Patient nicht
friert. Jederzeit kann der Herzinfarkt
zum plotzlichen Herzstillstand fih-
ren, sodass WiederbelebungsmaB-
nahmen erforderlich sind! Nur wenn
der Patient unverziiglich unter Beglei-
tung eines Notarztes in eine Klinik
mit Herzkatheterlabor eingeliefert wird,
kann das verschlossene Herzkranz-
gefal3 wieder eroffnet werden. Je zei-
tiger dies geschieht, umso geringer
ist der Schaden, den der Herzmuskel
erleidet.

auch wenn Sie sich nicht
sicher sind, ob es wirklich ein
B Herzinfarkt ist!

' Merke: Sofort die 112 anrufen,
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Horblicher sind jetzt seine taglichen Begleiter
100 Tage im Amt - Neuer Chefarzt der Kinderklinik zieht erste Bilanz

Sobald Dr. Norman Handel seine Kinder
in KiTa und Schule untergebracht hat
und die Wahlheimat Leipzig hinter sich
ldsst, beginnt fir den Chefarzt der
Mittweidaer Kinderklinik ein neues,
aber inzwischen liebgewonnenes Ritu-
al: ,Ich hore nun schon das 14. Hor-
buch, hin und wieder auch Podcasts. So
kann ich das Angenehme mit dem
Nitzlichen verbinden.” Die ersten 100
Tage sind geschafft. Ein guter Anlass, um
nachzufragen, wie Dr. Handel die erste Zeit
als Chefarzt erlebt hat, wie es iiberhaupt
dazu kam, was Mittweida zu bieten hat und
welche Plane er fiir seine Klinik hat.

Herr Dr. Handel, was hat Sie bewogen,
nach Mittweida zu kommen?

4Nach viereinhalb Jahren am St. Georg in
Leipzig habe ich mich entschlossen, mir

eine neue Aufgabe zu suchen. Ich stand mit |

einer Agentur in Kontakt und so wurde ein
erstes  Kennenlerngesprach mit  der
Geschéftsleitung in Mittweida vereinbart.
Ich konnte mir die Kinder- und Frauenklinik
anschauen. Die Abteilung fiir Psycho-
somatik fand ich besonders spannend.
Mein Gefiihl war sehr gut, die Chemie hat
gestimmt und ich sagte zu. In meiner Zeit
am St. Georg habe ich die Weiterbildung im
Bereich Kinder-Gastroenterologie absol-
viert. In diesem Spezialbereich gibt es in
ganz Sachsen nur wenige Experten. Eine
Bereicherung  fir  Mittweida  und
Mittelsachsen.”

Wie sind Sie iiberhaupt zur Kindermedizin
gekommen?

Nach dem Abitur habe ich Zivildienst in
meinem Heimatkrankenhaus in Altenburg
geleistet. Dort wurde ich der Kinderstation
zugeteilt. Nach diesem Jahr wusste ich:
Kindermedizin ist genau das, was ich
machen mdchte, und nichts anderes!”

Wie haben Sie die ersten 100 Tage in
Mittweida empfunden?

Jch bin sehr gut und freundlich vom
gesamten Team aufgenommen worden. Ich
bin dabei, die Mitarbeiter*innen kennen-

Chefarzt Dr. med.
Norman Hindel
Versorgung der zv

zulernen, mir die Abldufe anzusehen, mir
ein Bild von der Station, den Strukturen und
von der Ausstattung zu machen. Aktuell
sind in der Kinderklinik 3 Oberérzt*innen, 1
Facharztin und 2 Arzt*innen in Weiter-
bildung angestellt. Bis zum Ende des
Jahres kommen noch 3 Arzt*innen in
Weiterbildung hinzu. Dann sind wir drztlich
gut aufgestellt. Was mir allerdings ein
wenig Kummer bereitet, ist der Mangel an
Pflegefachkraften. Hier miissen wir neue
Wege gehen, um unser eigenes Personal zu
halten, neue Kolleg*innen auszubilden oder
zu gewinnen. Nach einer kritischen Be-
standsaufnahme habe ich schon To-Do-
Listen entwickelt. Investitionen sind not-
wendig, damit wir am Puls der Zeit bleiben.
Ich stehe im regen Austausch mit der
Pflegedienstleitung und der Geschéfts-
fiihrung. Wir haben ein gemeinsames Ziel,
namlich gute Kindermedizin anzubieten.”
Das heilt, Sie mochten auch einiges
veriandern?

JUnser Hauptziel ist, dass wir eine
verniinftige kinder- und jugendmedizi-
nische Regelversorgung im stationdren

Bereich mit einem breiten Spekirum
péadiatrischer Diagnostik und Therapie und
eine angemessene ambulante Notfall-
versorgung anbieten kdnnen.

In Zukunft wollen wir als Perinataler
Schwerpunkt der Versorgungsstufe Il
Friihgeborene ab der vollendeten 32.
Schwangerschaftswoche versorgen und
begleiten. Aufgrund der Personalsituation
ist dies aktuell erst ab Woche 35 mdglich.
Die Psychosomatik wollen wir insofern
erweitern, dass noch mehr zeitgleiche
Behandlungen durchgefiihrt werden kdn-
nen. Das i-Tiipfelchen wére dann noch, eine
Spezialambulanz fiir Kinder-Gastroentero-
logie und Hepatologie aufzubauen. In
dieser Sprechstunde konnen Kinder und
Jugendliche zur Abkldrung von Bauch-
beschwerden vorgestellt werden. Gleich-
zeitig entstiinde die Moglichkeit, chro-
nische Magen-, Darm- und Lebererkran-
kungen langfristig und heimatnah ambu-
lant betreuen zu konnen. Aktuell miissen
Kinder und Jugendliche mit solchen
Erkrankungen in die Spezialambulanzen
nach Dresden oder Leipzig fahren. Wenn
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wir uns aber dahingehend weiterentwickeln
wollen, miissen wir uns personell in der
Pflege noch besser aufstellen.”

Wie entwickelt sich lhre Klinik aktuell?
.Wir sehen seit Jahresbeginn eine deut-
liche Zunahme unserer ambulanten und
stationdren  Fallzahlen. Nach einem
Einbruch der Patientenzahlen im Corona-
Jahr 2020 haben wir in diesem Jahr das
.Vor-Corona“-Niveau bereits iiberschritten.
Unsere padiatrischen Betten sind in diesem
Jahr zu 87 Prozent ausgelastet gewesen.
Die Abteilung fiir Psychosomatik bekommt
immer mehr Zuspruch und Anfragen. Die
Aufmerksamkeit fiir psychosomatische
Erkrankungen steigt in der Bevdlkerung
stetig, dadurch gibt es auch einen hdheren
Therapiebedarf.”

Die Kindertraumatologie hat in Mittweida
einen hohen Stellenwert. Wie lauft die
Zusammenarbeit mit der Klinik fiir
Unfallchirurgie?

,Die  Zahl an kindertraumatologischen
Féllen, die in Mittweida stationar versorgt
werden, hat 2022 deutlich zugenommen.
Bis September waren es bereits 184 statio-
nére Félle und damit mehr als im gesamten
Vorjahr. Durchschnittlich sind es zwischen
150 und 200 Kinder und Jugendliche
jéhrlich, die in Mittweida beispielsweise
wegen Frakturen und groBeren Weichteil-
verletzungen behandelt oder operiert
werden. Hinzu kommen noch zwischen 600
und 800 kindertraumatologische Notfille,
die ambulant versorgt werden kdnnen. In
der Klinik fiir Unfall- und Gelenkchirurgie
steht ein Team aus speziell ausgebildeten
Chirurgen zur Verfiigung. Die interdis-
ziplindre Zusammenarbeit lduft sehr gut.”

Chefarzt

Dr. med. Norman Handel
Facharzt fiir Kinder- und
Jugendmedizin

ZB Padiatrische

| Intensivmedizin

Kumakt Kinderstation 03727/99-1252

Junge Mittweidaer Arztin will sich zur Kinderorthopidin weiterbilden

Es ist der Albtraum aller Eltern: Wenn das
Kind sich bei einem Unfall verletzt, liegen
die Nerven blank. Ein Fahrradsturz, wie hier
im Bild bei dem kleinen Emil, endet nicht
selten in der Notaufnahme. Gut, dass es fiir
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den Notfall im Klinikum Mittweida ein
Spezialistenteam aus  Unfallchirurgen,
Orthopdden und kooperierenden Neuro-
chirurgen gibt. Die Klinik ist zudem als
.Lokales Traumazentrum® zertifiziert.

1 Lilit Danielyan, angehende Unfallchirurgin

im Klinikum Mittweida, absolviert gleich-

. zeitig zu ihrer Facharztausbildung noch
% eine Weiterbildung zur Kindertraumato-
" login und -orthop&din. Denn die Beson-

derheiten der unfallchirurgischen Versor-
gung bei Kindern und Jugendlichen haben
es der jungen Mutter eines Sohnes im
Kindergartenalter besonders angetan.
SchlieBlich heilen Unfallverletzungen und

. Briiche bei jungen Menschen ganz anders

als bei Erwachsenen.

. Die Medizinerin erklart: ,Im Gegensatz zu

Verletzungen im Erwachsenenalter muss
bei der Behandlung von Kindern und

Jugendlichen beachtet werden, dass diese
noch wachsen und sich im Regelfall viel
eher eine Mobilisierung einstellt. Daher
finden iiberwiegend konservative, nicht-
operative Behandlungsmethoden Anwen-
dung. Dazu zdhlen in erster Linie klassi-
sche Gipsverbdnde und Orthesen. Bei der
operativen Versorgung kommen kindge-
rechte Implantate zum Einsatz, welche
tiberwiegend minimalinvasiv eingebracht
werden, also ohne groBen Schnitt”, sagt

PATIENTENFORUM
MITWOCH, 09.11.2022, 17 UHR
+Vorhofflimmern“

Danielyan. So kann haufig sogar auf eine
langwierige Gipsbehandlung verzichtet
werden.

Speziell geschultes Personal auf der
Kinderstation und in der Zentralen Notfall-
ambulanz legt besonderes Augenmerk auf
die Eigenheiten von Verletzungen der jiing-
sten Patienten. ,Unsere kleinen Patienten
werden wiahrend ihres Klinikaufenthaltes
auf unserer Kinderstation altersgerecht
betreut”, so Lilit Danielyan.

Vortrag, Fragen & Antworten

Eintritt frei

Informationsveranstaltung im Rahmen der
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Klinikum Mittweida - Hainichener Str. 4 - 6

(]33 =]
-

1

|

(=]

Anzeige



	Landrat Dirk Neubauer: „Ich wünsche mir statt eines heißen Herbsts einen sozialen Winter“
	Breitband: Ziel ist eine flächendeckende Versorgung
	KURZ NOTIERT

	Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen 2023 „Lieblingsplätze für alle“
	Modellprojekt „Sagenhaftes Mittelsachsen“ nimmt Fahrt auf
	Bauanträge können elektronisch übermittelt werden
	KURZ NOTIERT
	Stellvertretender Kreisbrandmeister bestellt
	Bericht zu den Lebenslagen der Generation 65+ veröffentlicht
	Jörg Höllmüller wiedergewählt
	Abfallgebühren: Überschuss fließt in nächste Kalkulation
	Asyl: Höhere Zuweisungen erwartet
	Dankeschön für Pflegefamilien
	Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt und Stalking gebildet
	AMTLICHE MITTEILUNGEN
	Bauen, Brauen und Beraten
	Gemeinsam durch die Energiekrise
	Aus dem Spielplan des Mittelsächsischen Theaters
	Neues aus dem Geopark Porphyrland

